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AktuellAktuell
Es gibt einen Hombrechtiker, der ein-
fach alles kann. Hammer, Bohrmaschine, 
Pickel, Besen, Motorsäge usw. freuen 
sich, wenn sie in Röbi Eglis Hände gera-
ten. Gekonnt und behände bedient er 
jede Maschine und führt jede Arbeit prä-
zise aus. 

Röbi Egli als Mitglied zu haben, ist für 
unseren Verein ein Glücksfall. Sein  Motto 
ist: Denken, vorbereiten und arbeiten bis 
die letzte Schraube gesetzt oder der 
 letzte Ast gesägt ist. Erst dann gönnt er 
sich eine Pause. Mit Röbi zu werken 
ist immer auch lustig. Sein trockener 
 Humor steckt alle an. Da wird gelacht, 
gewitzelt, gespöttelt. 

Aber was macht Röbi eigentlich 
beim OVH? Am Holzitag im Januar führt 
er mit klammen Fingern die Motorsäge 
durch die Hecke. Er ist grosszügig im 
Schnitt, damit im nächsten Jahr die Sträu-
cher umso dichter wachsen. An der 
 Chilbi ist er mit seinem Land-Rover mit 
Anhänger beim Materialtransport im 
Einsatz. Beim Aufbau ist der Praktiker im 
Element und weiss stets, wie’s am be-
sten und schnellsten geht. Bei Ausstel-
lungen legt er Mattenbahnen, schiftet 
millimetergenau, legt Holzböden, stapelt 
Gehege und alles mit System. Röbi, ein 

Mann mit zwei rechten Händen, ist ge-
fragt und immer zur Stelle. 

Aufgewachsen ist Röbi in der Schlei-
pfi . Schon als Jugendlicher hielt er weis-
se Zwergenten im selbstgebauten Teich, 
dessen Wasser aus einer Quelle stammte. 
Seine Tauben wohnten im Giebel der 
Scheune. Zum Füttern war täglich eine 
waghalsige Kletterei nötig bis er einen 
Futterautomaten austüftelte. 

Später, als Röbi mit seiner Familie an 
der Lächlerstrasse wohnte, beherbergte 
er rund 80 Alt- und Jungtauben. Mit viel 
Fürsorge hegte und pfl egte er seine 
Brieftauben, die auch sehr zutraulich 
 waren. Mit den Jungtieren machte er 
Trainingsfl üge. Der erste Startplatz war 

in Zumikon. Problemlos erreichten die 
Jungtauben immer wieder ihr sicheres 
Zuhause. Seine Brieftauben nahmen an 
einigen Wettfl ügen teil. Die vielen Me-
daillen und Auszeichnungen bestätigten 
Röbi, dass sich seine Vögel in ihrem 
Schlag wohl fühlten und diesen ge-
schützten Ort stets so schnell als mög-
lich wieder aufsuchten. Den grössten Er-
folg erlebte er, als seine Taube in einem 
Direttissima-Flug die Strecke Le Mans–
Hombrechtikon in acht Stunden meisterte, 
immerhin eine Distanz von ca. 660 km. 

Zu oft hielt sich Röbi im Tauben-
schlag auf und holte sich, hervorgerufen 
durch den Staub im Gehege, einen hart-
näckigen Husten. Er musste sich von sei-
nen wertvollen Tauben verabschieden. 
In die Ställe zogen Hühner der Rasse 
 «Indische Zwergkämpfer», Mandarin- 
und Brautenten ein. Auch diese Ära ging 
vorbei. 

Vom Haus an der Lächlerstrasse ist 
Röbi zusammen mit seiner Frau in eine 
treppenlose Wohnung gezogen. Doch 
die Spyren, denen er im Dachgiebel 
mehrere Wohnstuben einrichtete, sie 
sind geblieben und danken mit ihrem 
«srieh, srieh» einem grossherzigen Tier-
freund.  Susanne Scheidner

Was macht eigentlich Robert Egli beim OVH?



Gegenüber der Flumserberge unterhalb 
des Alviers liegt das Hochmoor Palfries 
umgeben von Alpweiden. Dank der stei-
len Seilbahn überwanden die zehn Teil-
nehmer des Bergvogelwochenendes die 
1200 Höhenmeter innert einer Viertel-
stunde.  Die Rucksäcke wurden im Berg-
haus abgeladen und schon ging es auf 
«Vogelpirsch». Während Zitronenzeisige 
sangen, warnte der Buchfink eindring-
lich mit seinem schrillen Regenruf. Noch 
zogen zwei Adler ihre Kreise und an den 
steilen Berghängen suchten Gämsen 
nach saftigen Kräutern. Doch dann 
setzte Nieselregen ein. Der Weg durch 

den kleinen Arvenwald wurde so 
rutschig, dass ein verknaxtes Bein die 
Folge war, der Verunfallte aber – zäh wie 
immer – den Abstieg bis zur Strasse 
schaffte. Die Diagnose zwei Tage später 
im Spital: Wadenbeinbruch.

Nach der Gerstensuppe im Restau-
rant zeigte sich die Sonne wieder. Die 
Wanderung durch die blumenreichen 
Matten mit Max, dem wandelnden Bota-
nik-Lexikon, entschädigte das Fehlen der 
Vögel. Wundklee, Hufeisenklee, Horn-
klee, Kreuzblume, Trollblume, Enzian, 
Mehlprimel und noch viele Blumen der 
ganzen Farbpalette säumten den Weg. 

Nach einer eher amüsanten Jassrunde 
und einem Schlaftrunk begab sich die 
eher seniorenhafte Gruppe in die Zim-

Am frühen Sonntagmorgen konnte der 
Exkursionsleiter Erich Füglister 15 Per-
sonen begrüssen. Das Augenmerk immer 
auf die fliegenden Freunde gerichtet, er-
reichte man den Grütrain und Hotwil. 
Hier hausen unzählige Saatkrähenfami-
lien in ihren Nestern, nicht immer zur 
Freude aller. Beim Stigelenweiher wurde 
der Schilfgürtel mit Feldstechern und 
Fernrohren abgesucht, um die «sin-
genden» Rohrammern usw. auch zu 
sehen. Ein Höhepunkt war der «frühstü-
ckende» Graureiher. Er verschlang drei 
Mäuse. In der Nähe der Seeweidhöhe er-
freuten sich die Teilnehmer an einer 

Blaumeise, die eifrig ihre Jungmann-
schaft im Nistkasten fütterte. Weiter 
führte der Weg über Wysspeter zum 
Weiler Lutikon. Natürlich wurden unter-
wegs weitere Vögel aber auch Pflanzen 
identifiziert und bewundert. Schliesslich 
näherte sich die Gruppe der Badi Lützel-
see. Sofort wurde der See ins Visier ge-
nommen und nach Enten und Gänsen 
abgesucht. Gerne ruhte man sich im 
«Beizli» bei einem Kaffee aus.  Rund 38 
Vogelarten konnten notiert werden. 
Herzlichen Dank an Erich Füglister für 
die Führung. Auf Wiedersehen bei näch-
ster Gelegenheit. � Rosmarie Dändliker

werden, doch Saatkrähen waren be-
reits am Brüten. Dank der Aufmerk-

samkeit von Anwohnern, konnte 
diese Aktion in letzter Minute 

abgebrochen werden. Auch in 
Hombrechtikon wurde leider 

bei einer Fassadenrenova
tion keine Rücksicht auf 

die am Gebäude «woh-
nenden» Mauersegler mit Jungtieren ge-
nommen. Erst die Intervention unserer 
Natur- und Vogelschutzabteilung bewog 
die Bauarbeiter und den Besitzer, die 
Arbeiten zu unterbrechen. 

Durch Eidgenössische und Kanto-
nale Gesetze und Verordnungen ist das 
Brutgeschäft der Vögel geschützt. Wäh-
rend dieser Zeit dürfen die Tiere nicht 
gestört werden. Geschützt sind aber 
auch Nistplätze z.B. von Mauerseglern 
und Schwalben, die jedes Jahr an ihren 
alten Platz zurückkehren. 

� Ernst Sonderegger

Immer öfter hören wir von Eingriffen 
und sehen Aktionen, bei welchen 
keine Rücksicht auf die Brutzeit 
der Vögel genommen wird.  
Im Siedlungsraum z.B. werden 
mitten in der Vegetations- und 
Brutzeit Bäume gefällt, 
Hecken werden rigoros 
zurückgeschnitten und 
ausgelichtet und dabei selten auf brü-
tende Vögel Rücksicht genommen. In 
Hombrechtikon sollten Horstbäume 
(wegen möglicher Unfallgefahr) gefällt 
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mer. Gedacht war eine ruhige, frisch
luftige Bergnacht, höchstens mit Kuh
glockengebimmel. Fehlanzeige. Andere 
Gäste sangen und johlten die halbe 
Nacht. 

Sonntag – ein Tag voller Sonne. Der 
sanfte Aufstieg durch das Palfrieser Moor 
mit Zwergföhren, einzelnen Tannen, 
Steinblöcken, Bächlein, Schneefeldern 
war einzigartig. Die «Jungspunde» der 
Gruppe liessen es sich nicht nehmen, 
auf Plastiksäcken eine Schneefeldrutsch-
partie zu versuchen. Murmeltiere beo-
bachteten das seltsame Treiben etwas 
skeptisch. Eine Schar junger Kreuzschnä-

bel flog von einem Lärchenwipfel zu 
andern auf Knospensuche. Bergpieper 
mit Schnäbeln voller Insekten waren 
schon fleissig am Füttern ihrer Jungtiere. 
Vergeblich wurde Ausschau gehalten 
nach dem Steinschmätzer und der Brau-
nelle. Entweder waren sie noch gar nicht 
eingeflogen oder sie verschwinden lang-
sam in unseren Bergen? Mit der warmen, 
steigenden Luft am Nachmittag erschie-
nen wieder Adler und Turmfalken am 
Himmel. Gemäss Einheimischen, soll es 
am Gonzen mindestens einen Adler-
horst geben. 

Wieder mit der Palfries-Bahn «stürz-
ten» wir ins schwüle Tal und erfreuten 
uns auf dem Bahnhofperron am gespen-
deten Glace!� Susanne Scheidner

Feldstechern sowie Picknick nahm man 
den Federseerundweg unter die Füsse. 
Neben den Vogelbeobachtungen, z.B. 
Rohrweihe, gab es auf den Infotafeln 
interessante Informationen zu lesen. 

Der Besuch des Federseemuseums 
war sehr lohnenswert. Das archäolo-
gische Freigelände bietet mit seinen 
authentisch rekonstruierten Dorfaus-
schnitten der Stein- und Bronzezeit, 
einem eiszeitlichen Rentierlager und ei-
ner Fischfanganlage der frühen Kelten 
einen lebendigen Schauplatz. 

Im Museum selbst ist die Besied-
lungsgeschichte der Federseeregion von 

Eis- bis zur Eisenzeit facettenreicht auf-
bereitet. In der Dauerausstellung, die 
auch die prähistorischen Pfahlbauten 
besonders beleuchtet, präsentieren sich 
einzigartige Originalfunde. Die Exkur
sion auf dem Archäologischen Moor
lehrpfad mit Infostationen rundete das 
Ganze ab.

Nebst all den Aktivitäten war aber 
auch Zeit zur freien Verfügung. Gerne 
nutzten einige die Gelegenheit, sich in 
der «Adelindis-Therme» zu erholen und 
für Körper und Geist etwas Gutes zu tun.

Der Abschluss der Reise war der 
Fledermaus gewidmet. Nach einem 
lehrreichen Einführungsreferat ging es, 
ausgerüstet mit Fledermaussuchgeräten 
und Scheinwerfern, auf die Pirsch. Die 
Detektoren machen die Ultraschalllaute 
hörbar. Wenn es im Gerät knattert, heisst 
das: Fledermaus in Anflug. Und tatsäch-
lich, es konnten einige Fledermäuse auf 
ihrem Beutezug beobachtet werden.

Es waren einmal mehr vielseitige 
und erlebnisreiche Ferientage. 

Herzlichen Dank an Marco Kuster für 
die wie immer gut gelungene Organisa
tion der Reise. � Rosmarie Dändliker

Am frühen Samstagmorgen bestiegen 
die elf Teilnehmenden erwartungsfroh 
den Kleinbus und los ging die Fahrt in 
Richtung Bodensee. Beim Zwischenhalt 
in Gottlieben begaben sich die Reisen-
den mit Fernrohren und Feldstechern 
zum ersten Mal auf Erkundungstour. 
Schon konnte der Gesang der Nachtigall 
gehört werden. Nach der Stärkung mit 
Kaffee und Gipfeli und einem weiteren 
Zwischenhalt kam man wohlbehalten in 
Bad Buchau an. Im Hotel Kreuz wurde 
die Gruppe freundlich empfangen. 

Für die nächsten Tage waren ver-
schiedene Aktivitäten und Exkursionen 

vorgesehen. Es galt die Wetterprognosen 
im Auge zu behalten. So konnten die Ak-
tivitäten und vor allem die Ausrüstung 
(warme Kleider, Regenschutz) den Pro-
gnosen angepasst werden.

Im Naturschutzzentrum erfuhr die 
Gruppe wie das Moor entstanden ist 
und warum es ein international bedeu-
tendes Schutzgebiet ist. Ein Spaziergang 
über den 1,5 km langen Federseesteg 
führte über Feuchtwiesen und durch 
meterhohes Schilf bis zur Besucherplatt-
form im Wasser. Hier konnten Braun-
kehlchen, Schwarzkehlchen, Rohram-
mer, Rohrschwirl usw. beobachtet 
werden. Blässhühner mit ihren Jungen, 
brütende Schwäne und Spuren von 
Bibern konnten bestaunt werden. Der 
1,4 km2 grosse Federsee wird zudem 
von unzähligen Schwänen besiedelt. 

Im Banngebiet Staudacher lernte 
man über 100 Jahre ungestörte Moor-
waldentwicklung kennen. Auf einem 
Holzsteg geht es in einen wildwüch-
sigen Moorurwald. Beim Spaziergang im 
Wackelwald federte bei jedem Schritt 
der Boden.

Bestens gerüstet mit Fernrohren und 
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…organisierten wir am Samstag anläss-
lich des Festes 100 Jahre Katholische 
Pfarrei St.Niklaus vom Wochenende des  
25./26. Mai eine kleine Jungtierschau. Auf 
dem selben Platz und ähnlich wie jeweils
an der Viehschau bildeten sieben Aus-
läufe mit Kaninchen, einer mit Enten und 
eine Voliere mit Tauben unsere kleine 
Ausstellung. Auf grössere Tiere verzichte-
ten wir aber bewusst. Leider spielte das 
Wetter an diesem Nachmittag nicht so 
mit wie erwünscht. Wir wagten es trotz-
dem die Tiere auf der Wiese zu präsentie-
ren, weil es einfach ein schöneres Bild 
abgibt als unter dem Vordach der Kirche. 
Da es doch immer mal wieder regnete, 
war auch die Besucherzahl der Jungtier-
schau nicht allzu überwältigend. Besten 
Dank an alle Helfer und Aussteller…

…bekundeten etwa 40 Personen trotz 
 Regen grosses Interesse am Nachmit-
tagsspaziergang des Naturnetz Pfannen-
stil zum Thema Wildbienen. Der Experte 
Andreas Müller zeigte an vier Standorten 

im Dorf die Lebensräume der Wildbie-
nen. Ein Wildbienenhotel allein genügt 
nicht. Es braucht eine passende Umge-
bung mit grosser Bio diversität, Trocken-
steinmauern, offene Flächen für die 
boden brütenden  Arten. Jeder kann mit-
helfen in seinem Garten und auf dem 
Balkon. Andreas Müller nahm auch die 
Gemeinde in die Pfl icht: Rabatten mit 
Wildblumen anpfl anzen und mit dem 
Schneiden sparsam sein. Pünktlich beim 
Wildbienenstandort in der Holfl üe liess 
sich sogar noch die Sonne blicken…

…konnte am 15. Juni Max Zumbühl im 
Hasel am Lützelsee zusammen mit den 
Feuerwehrleuten Remo Pfyl und Philipp 
Reimann 18 Jungstörche beringen.

…und ausserdem…

Die nächsten Termine des OVH

>  Samstag, 14. September 2019
Streunitag in der Tüfi 
8.30 Uhr ab Gemeindehaus
Naturschutzeinsatz als  Fitnesstraining

>  Samstag, 28. September 2019
Kant. Kleintierzüchtertag Effretikon
Gemäss spezieller Einladung

>  Samstag, 5. Oktober 2019
Kleinvieh beim grossen Vieh

>  Samstag/Sonntag, 5./6. Oktober 2019 
Euro-Birdwatch

>  Freitag, 18. Oktober 2019
Herbstversammlung
Gemäss spezieller Einladung

>  Samstag, 26. Oktober 2019
Taubenvorbewertung des ZTV
8.00 Uhr, Schulhaus Limberg, Forch

>  Samstag, 16. November 2019
Kaninchenvorbewertung
8.00 Uhr Im Langacher (Hürlimann)

>  Samstag, 23. November 2019
Fleischverwertungskurs Gefl ügel 
und Tauben
9.00 Uhr Schulküche Eichberg

Adressen ov-hombrechtikon.ch

Präsident Ernst Honegger
 Zelg 2
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 15 28
Vizepräsident Marco Kuster
 Bodenacher
 8618 Oetwil am See
 Telefon 044 929 16 18
Aktuarin Susanne Scheidner
 Oberhausenstrasse 21
 8712 Stäfa
 Telefon 044 926 34 94
Kassierin Carmen Späth
 Schlatt 10
 8714 Feldbach
 Telefon 055 244 18 08
Abteilung  siehe Adressen 
Naturschutz Naturschutz links 
Abteilung Ruedi Goldschmid
Kleintierzucht Eichwisweg 30
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 079 479 11 01
Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg 7
Tauben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer  Heiko Goddeng
(mit besonderen Eichwisstrasse 37
Aufgaben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 21
Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 30 37

Ihre Dorf-Apotheke in Hombrechtikon
Unsere Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–12.30 und 13.30–18.30 Uhr
Sa 8.00–16.00 durchgehend
www.mistel-apotheke.ch

Rütistrasse 55
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 44 70

Rasenmäher + Motorgeräte

Silvio Birrer
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Adressen Naturschutz
Amphibien- Walter Nater
schutz w.nater@gmx.ch

Biotop- Carmen Späth
pfl ege carmen.spaeth@bluewin.ch
 Dani Honegger
 daniel-honegger@gmx.ch

Exkursionen Robert Weinmann
 r.weinm@bluewin.ch
 Marco Kuster
 makuster@swissonline.ch

Fledermausschutz vakant

Nistkasten Andreas Dändliker
 a.r.daendliker@swissonline.ch

Störche, Avi- Max Zumbühl
monitoring zumbuehl.max@bluewin.ch

Waldlehr- Jakob Müller
pfad Telefon 055 244 33 70


